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Ideenwettbewerb Bioökonomie: Innovative An-
sätze für nachhaltige Grüngutnutzung ausge-
zeichnet 

 

Der Deutsche Verband für Landschaftspflege (DVL) hat die Gewinner des bun-

desweiten Ideenwettbewerbs für die Nutzung nachwachsender Rohstoffe im 

ländlichen Raum bekanntgegeben. Die drei Preisträger setzen an einem aktuel-

len Problem an: Wie kann Grünlandbiomasse, die nicht als Tierfutter genutzt 

werden kann, ökologisch und wirtschaftlich verwertet werden? Die Gewinneri-

deen überzeugten mit Konzepten, die eine neue Wertschöpfung aus bisher nicht 

genutztem Grüngut ermöglichen. Der DVL wird die Gewinner in den kommen-

den Monaten bei der Weiterentwicklung unterstützen. 

 

Ansbach, 15. Oktober 2025 – Mit einem Ideenwettbewerb suchte der DVL bioökono-

mische Ideen aus Land- und Forstwirtschaft. Die drei ausgezeichneten Vorhaben ha-

ben die Nutzung von Grüngut im Fokus, indem sie Grünlandbewirtschaftung und 

Landschaftspflege stofflich und energetisch nutzen wollen. Mit regionalen Kooperati-

onen und technischen Innovationen zeigen die Gewinner, wie nachhaltige Kreislauf-

wirtschaft im ländlichen Raum vorangetrieben werden kann.  

Grünland fällt in vielen Regionen aufgrund zurückgehender Tierhaltung aus der Nut-

zung. Damit geht dieser artenreiche Lebensraum und prägende Teil der Kulturland-

schaft verloren. Zudem fällt in der Landschaftspflege extensiver und in der Pflege 

kommunaler Flächen Biomasse an, für die es bisher keine sinnvolle und wirtschaftliche 

Verwertung gibt. Häufig stellt diese Biomasse ein Entsorgungsproblem dar. Um die 

Nutzung und Pflege dieser Lebensräume für landwirtschaftliche Betriebe und Kom-

munen wirtschaftlicher zu machen, suchen viele Akteure neue Lösungen für die stoff-

liche und energetische Nutzung. „Die Ideen zeigen, wie vielfältig und zukunftsweisend 

die Nutzung von Biomasse aus Grünland sein kann“, betont Dr. Jürgen Metzner, Ge-

schäftsführer des DVL. „Sie können nicht nur einen Beitrag zum Klimaschutz und zur 

Ressourcenschonung leisten, sondern stärken auch die ländlichen Regionen.“  

Die Gewinnerprojekte 2025 

Verpackungen aus der Wiese 

Die Ammersee Obstbau GmbH will kompostierbare Verpackungen aus Grünlandbi-

omasse wie Altgras, minderwertigem Heu und Landschaftspflegematerial herstellen. 

So soll das Grüngut extensiv genutzter Flächen in ökologische Verpackungen verwan-

deln werden und damit einen wirtschaftlichen Anreiz zum Erhalt artenreicher Wiesen 

schaffen. Kreislaufwirtschaft und Klimaschutz werden durch plastikfreie, biologisch ab-

baubare Verpackungen gefördert. 



 

 

 

 

 

 

 

Jurymitglied Heinrich Meusel, Geschäftsführer der HeuHeinrich GmbH&Co KG und 

DVL-Vorstandsmitglied, erklärt: „Die kreative Übertragung bestehender Techniken auf 

Grünlandbiomasse und der konsequente Blick auf ökologische wie ökonomische Fak-

toren haben uns besonders überzeugt.“ 

Vom Halm zur Wärme – Kaskadennutzung von Grüngut 

Die Futtertrocknung Lamerdingen eG will in einem mehrstufigen System nicht ver-

fütterbares Grüngut zunächst pelletieren und in der Insektenmast einsetzen. Die Reste 

sollen anschließend als ökologischer Brennstoff genutzt werden. Die entstandene 

Wärme dient der eigenen Trocknungsanlage. Das Projekt schafft neue Wertschöp-

fungsketten, reduziert CO₂-Emissionen durch die Nutzung erneuerbarer Biomasse, 

und eröffnet neue Einkommensmöglichkeiten für die Landwirtschaft. 

Jurymitglied Theresa Kärtner, Referentin des Deutschen Bauernverbands, erklärt: 

„Dieses Konzept verbindet regionale Wertschöpfung und Ressourcen auf innovative 

Weise und setzt auf die nachhaltige Nutzung von Potenzialen im Grünland, die bislang 

weitgehend ungenutzt sind.“ 

Stoffliche und energetische Verwertung kommunalen Grünguts 

Der NABU Edertal e.V. will Mahdgut von öffentlichen Flächen trocknen, pelletieren 

und als Futterpellets nutzen oder in einer Pyrolyseanlage zu Pflanzenkohle verarbei-

ten, die zum Beispiel als klimaneutrales Betonadditiv eingesetzt werden kann. Ab-

wärme aus dem Prozess wird zur Trocknung genutzt. Kommunales Grüngut wird wirt-

schaftlich und klimafreundlich verwertet, Emissionen werden vermieden und der Auf-

bau regionaler Stoffkreisläufe wird gestärkt. So können neue Einnahmequellen für 

Kommunen und regionale Akteure entstehen. 

Jurymitglied Martin Köchy, Ko-Geschäftsführer der Deutschen Agrarforschungsalli-

anz, erklärt: „Die kluge Kombination von Klima-, Biodiversitätsschutz und kommunaler 

Wirtschaftlichkeit mit neuen Produkten für verschiedene Branchen zeigt Innovations-

kraft und große Übertragbarkeit.“ 

Der Wettbewerb wird durch das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung 

und Heimat (BMLEH) gefördert und von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe 

(FNR) betreut. Die Gewinner erhalten ein Preisgeld von jeweils 5.000 Euro, ein Pitchvi-

deo und werden mit Sachverständigen bei der Weiterentwicklung ihrer Ideen beglei-

tet. Die offizielle Ehrung und Präsentation erfolgt auf dem Deutschen Landschaftspfle-

getag 2026. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Die Jury des Ideenwettbewerbs 2025  

Theresa Kärtner, Referentin Erneuerbare Energien und Gesellschaftspolitik, Deut-

scher Bauernverband (DBV) 

Heinrich Meusel, Geschäftsführer Heu-Heinrich GmbH&Co KG, DVL-Vorstandsmit-

glied 

Dr. Martin Köchy, Ko-Geschäftsführer der Deutsche Agrarforschungsallianz (DAFA) 

Dr. Norman Siebrecht, stellv. Abteilungsleiter Systembewertung Nachwachsender 

Rohstoffe am Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für Nach-

wachsende Rohstoffe (TFZ) 

Ferdinand Reb, Geschäftsführer Tourismuszentrale Fichtelgebirge e. V., stellv. Vor-

sitzender des Bundesverbands deutscher Mittelgebirge 

Frank Wagener, Bereichsleiter Biomasse und Kulturlandschaftsentwicklung, Institut 

für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS) 

Markus Hinskes, Referent Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume - für die 

Gemeinsame Agrarpolitik der EU (DVS) 

Die Bewerbungen wurden mit Kriterien bezüglich Ökonomie, regionaler Entwicklung 

und Ökologie bewertet.  

 

Mehr Informationen zum Wettbewerb: www.ideenwettbewerb.dvl.org  

 

Der DVL ist der Dachverband von 200 Landschaftspflegeorganisationen in Deutsch-

land (Landschaftspflegeverbände, Landschaftserhaltungsverbände, Lokale Aktionen 

und Biologische Stationen). Sie arbeiten mit über 10.000 landwirtschaftlichen Betrie-

ben für den Naturschutz zusammen.  

 

Pressekontakt: Leonhard Stobernack, Deutscher Verband für Landschaftspflege, Pro-

menade 9, 91522 Ansbach, Tel: 0981/180099-24, E-Mail: l.stobernack@dvl.org  
 

Fachkontakt: Christiane Feucht, Deutscher Verband für Landschaftspflege, Prome-

nade 9, 91522 Ansbach, Tel: 0981/180099-13; E-Mail: c.feucht@dvl.org  
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